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■ KURZ NOTIERT

Armbanduhr im 
Adventskalender 
Garrel (mt). Eine Armband­
uhr im Wert von 1S0 Euro 
hat der heutige Gewinner im 
Adventskalender der Garreler 
Bürgerstiftung „Lüttke Lüe" 
gewonnen. Gezogen wurde die 
Nummer 318. 

Frauen helfen 
sich gegenseitig 
Cappeln (mt). Die Frauen­
selbsthilfegruppe „women for 
women" trifft sich das nächste 
Mal bei Johanna Gantzkow in 
Cappeln am Dienstag, 17 . De­
zember, um 20 Uhr. Anmeldun­
gen sind unter 04478/947444 
efforderlich. 

Wertstoffhof ist 
geschlossen 
Cappeln (mt). Die Wertstoff­
sammelstelle in Cappeln ist in 
dieser Woche aus personellen 
Gründen am Samstag, 14 . De­
zember, geschlossen. Sofern 
erforderlich, kann auf die Wert­
stoffsammelstelle in Emstek, 
Lüttkenkamp, oder auf das 
Entsorgungszentrum Stapel­
feld ausgewichen werden. Aus­
künfte zu den Entsorgungs­
einrichtungen und zur Abfall­
entsorgung allgemein erteilt 
die Kreisverwaltung unter der 
Telefonnummer04471 /1S428. 

Sternsinger in 
Peheim gesucht 
Peheim (mt). Für die Sternsin­
geraktion in Peheim werden 
Mädchen und Jungen ab dem 
dritten Schuljahr gesucht. Die 
Teams sollen sich in Dreier­
gruppen bis Silvester in die Lis­
te im Turm der Kirche eintra­
gen. Am Freitag, 3. Januar, um 
1S UhrtreffensichalleSternsin­
ger im Pfarrheim zur Vorberei­
tung. Außerdem werden noch 
Fahrer gesucht. 

Druck auf Unternehmen wächst weiter 
Passendes Personal zu finden, fällt den Betrieben zunehmend schwerer/ Studie zeigt aktuelle Trends auf 

Welche Strategien verfol-. 
gen die Unternehmen in 
Norddeutschland und wie 
erfolgreich sind sie? Das 
wurde von der Personal­
beratung Schwerdtfeger 
abgefragt. 

VON THOMAS VORWERK 

Emstek. Neue Mitarbeiter zu 
gewinnen, stellt für den Mittel­
stand angesichts des oft zitierten 
Fachkräftemangels eine Heraus­
forderung dar. Ebenso wichtig ist 
es aber, sein qualifiziertes Perso­
nal zu binden. Wie dies gelingen 
kann und wie in den Unterneh­
men dieser Region damit umge­
gangen wird, das hat die Personal­
beratung Dr. Schwerdtfeger aus 
Emstek in der Studie „HR-Trends 
2020" ausgewertet. S00 Betriebe 
wurde dafür in Norddeutschland 
kontaktiert, wie es gestern bei der 
Vorstellung in Emstek hieß. 94 
Prozent von ihnen nehmen den 
Fachkräftemangel deutlich wahr. 

Die letzte Erhebung ist drei 
Jahre her und in dieser Zeit sind 
nicht nur die Gehälter um rund 
1S Prozent gestiegen, auch die 
Bereiche, in denen das Fachper­
sonal am ehesten fehlt, haben 
sich verschoben. Den Schwer­
punkt sehen die Unternehmen 
aktuell in der Informationstech­
nologie (71 Prozent),gefolgtvon 
Produktion (S1 Prozent) sowie 
Forschung und Entwicklung ( 49 
Prozent). 

Arbeitgeber 

müssen ebenfalls 

flexibler sein 

Die Anforderungen haben 
sich geändert, aber auch die 
Arbeitgeber müssen flexibler 
werden . .,Den idealen Bewerber 
wird man nicht finden", meint 
Dr. Clemens Schwerdtfeger und 
Rene Alexander Wessels, der für 

Entscheidungshilfe: Mit der HR-Trendstudie 2020 stellen Dr. Clemens Schwerdtfeger (links) und Rene Alexander Wessels ein Nachschlage­
werk vor, das bei der Entwicklung eigener Strategien Denkansätze geben soll. Foto: Thomas Vorwerk 

die Studie im Haus verantwort­
lich ist, ergänzt, dass man jeman­
den, der das Anforderungsprofil 
zu 95 Prozent erfüllt, nimmt, 
um ihn durch Qualifizierungs­
maßnahmen auf 100 Prozent zu 
bringen. 

Zwei von drei Arbeitgebern 
haben in der Studie angegeben, 
dass sie eine Stelle nicht beset­
zen konnten, weil die Kandida­
ten unzureichend qualifiziert 
seien. Jeder Zweite sprach von 
zu hohen Gehaltsforderungen. 
Geld ist immer ein Thema und 
gutes Personal kostet. An den 
Firmen liege es, diese Menschen 
an den richtigen Stellen für das 
Unternehmen am wirksamsten 

einzusetzen, so Schwerdtfeger. 
· Während es Zeiten gegeben
hat, in der der Mitarbeiter als
reine Arbeitskraft gesehen wur­
de, hat die Bedeutung der Mit­
arbeiterbindung bei 91 Prozent
der Befragten in den vergange­
nen fünf Jahren zugenommen.
Möglichkeiten gibt es viele.
Ganz vorne stehen flexible Ar­
beitszeitmodelle und Weiterbil­
dungsmöglichkeiten, aber auch
der Dienstagwagen oder seit ei­
nigen Jahren das Dienstfahrrad,
der Tankgutschein, oder die Ge­
bühr für das Fitnessstudio sind
durchaus üblich.

Beim Thema Gehaltstranspa­
renz setzen die meisten Firmen 

t1' 

auf Vertraulichkeit. Nur in 14 
Prozent der Fälle sind die Ge­
haltsstrukturen im Unterneh­
men den Angestellten bekannt, 
wenngleich sich ein Trend ab­
zeichnet, dass damit offener 

Gehaltstransparenz 

erfordert viele 

Erklärungen 

umgegangen wird, so Wessels. 
Schwerdtfeger hält dies für den 
falschen Weg, .,weil man ganz 
viel erklären müsste, warum wer 
wie viel bekommt." 

Die aktuelle Studie soll Per­
sonalverantwortlichen in Un-

ternehmen als ein Nachschla­
gewerk dienen, das konkrete 
Maßnahmen zu den relevanten 
Handlungsfeldern moderner 
Personalarbeit bietet. Für Dr. 
Clemens Schwerdtfeger ist da­
bei ganz entscheidend, dass die 
Unternehmensführung hinter 
allen Maßnahmen steht, sie 
vordenkt und vorlebt. Darüber 
hinaus kann er jedem Geschäfts­
mann nur empfehlen, seine 
zusätzlichen Leistungen nicht 
im Vier-Augen-Gespräch �u ver­
mitteln,- sondern ganz intensiv 
damit in die Außendc1rstellung 
zu gehen, �m das Unternehmen 
als Marke in den Köpfen zu fixie­
ren. 


